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42. Kyburg-Cup in Thun 
 
Übers Wochenende fand in der MUR-Halle Thun der traditionelle 42. Kyburg-Cup 
statt. 
Neben Thunerstern waren auch der RSC Uttigen und der RHC Uri dabei. Die 
ausländischen Mannschaften stammten alle aus Deutschland. Somit gab es zwischen den 
beiden Nationen einen guten Stärke vergleich. Die Bundesliga Teams benützten diese 
Gelegenheit gleich wie die Schweizer zur einer Hauptprobe für die im Oktober 
beginnende Meisterschaft. Wie sie aus den Resultaten entnehmen können, war es ein 
sehr ausgeglichenes Feld, obschon der RSC Uttigen wie der RSC Darmstadt Punkte 
mässig etwas davon zogen. Also der RSC Uttigen zeigte sich schon gut in Form, obschon 
sie auf ihre drei U20 Spieler verzichten mussten, gaben sie nur gerade gegen 
Thunerstern einen Punkt ab, die restlichen Spiele gingen sie als Sieger hervor.  
Der SC Thunerstern war noch nicht ganz soweit, denn auch sie mussten auf ihre 4 U17 
Nationalspieler verzichten, wo gerade in Genève an der Europameisterschaft weilten. 
Zeigten aber sehr gute Ansätze, so dass sie auch dem Saison beginn optimistisch 
entgegen schauen können. Trotz der 1:6 Niederlage gegen den RSC Darmstadt, zeigte 
sich Trainer Lehmann Peter zufrieden und schaut dem Saisonstart positiv entgegen. 
Der RHC Uri war auch nicht ganz komplett, zeigte aber zwischen durch, dass man sie 
gar nicht unterschätzen darf. Sind sie doch sofort bereit solche Gelegenheiten war zu 
nehmen und zu zuschlagen. 
Bei den deutschen Team sah man, dass gerade der RSC Darmstadt und die RESG 
Walsum zu den Spitzenteams in Deutschland gehören, wobei sie den Schweizern alles 
abforderten, dass der Turniersieg nicht nach Deutschland ging. 
Alles in allem, dass Turnier zeigte schon recht guten und fairen Rollhockey-Sport, wobei 
die Zuschauer voll auf ihre Rechnung kamen. 
Somit sollten die Teams gerüstet sein um am ersten Wochenende im Oktober Gut in die 
Meisterschaft steigen können. 
Resultate, Rangliste und Statistik können sie aus der Beilage entnehmen. 
Bericht Peter Lehmann 


